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 Anwendungsbereich  

 Für Lieferungen und Leistungen 
der abat-Unternehmensgruppe mit Sitz in 
Deutschland gelten diese allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen („AGB“). Als „abat“ 
oder „wir“ wird nachfolgend dasjenige Un-
ternehmen der abat-Unternehmens-
gruppe genannt, das den Vertrag mit dem 
Auftraggeber abgeschlossen hat.  

 Entgegenstehende oder von unse-
ren AGB abweichende Bedingungen des 
Auftraggebers finden keine Anwendung, 
es sei denn, wir haben ausdrücklich ihrer 
Geltung zugestimmt. Unsere AGB gelten 
auch dann, wenn wir in Kenntnis entge-
genstehender oder von unseren AGB ab-
weichender Bedingungen des Auftragge-
bers die Lieferung vorbehaltlos ausfüh-
ren. 

 Unsere AGB gelten auch für alle 
künftigen Verträge mit dem Auftraggeber 
im Rahmen der bestehenden Geschäfts-
beziehung. 

 Vertragsschluss und Vertrags-
durchführung 

 Unsere Angebote sind freibleibend 
und können bis zur schriftlichen Annah-
meerklärung durch den Auftraggeber von 
uns jederzeit widerrufen werden, es sei 
denn, dass wir das Angebot ausdrücklich 
als verbindlich bezeichnet haben. 

 Soweit nicht ausdrücklich etwas 
anderes vereinbart wurde, hat der Liefer- 
oder Leistungsgegenstand nur die ver-
traglich ausdrücklich festgelegten Eigen-
schaften aufzuweisen; diese stellen nur 
dann Garantieübernahmen dar, wenn wir 
ausdrücklich erklären, verschuldensunab-
hängig hierfür einstehen zu wollen oder 
wenn sie von uns ausdrücklich als solche 
bezeichnet werden; Garantieerklärungen 
müssen schriftlich abgegeben werden, 
um wirksam zu sein. 

 Qualitätsanforderungen oder 
sonstige Leistungsanforderungen (z.B. 
IT-Sicherheitsanforderungen, Compli-
ance-Anforderungen, Programmieranfor-
derungen, Dokumentationsanforderun-
gen) werden nur dann Vertragsbestand-
teil, wenn sie bei Vertragsschluss aus-
drücklich einbezogen und von uns vorbe-
haltlos bestätigt wurden. Konkrete Doku-
mentationen, wie beispielsweise Soft-
ware-Stück- oder Teilelisten (z.B. Soft-
ware Bill of Material) oder Copyright-Hin-
weise (z.B. beim Einsatz von Free and O-
pen Source Software) werden von uns nur 
erstellt, soweit wir hierzu gesetzlich oder 
vertraglich verpflichtet sind. 

 Von uns oder dem Hersteller von 
Produkten (einschließlich Software) her-
ausgegebene Prospekte, Werbeschriften 
oder Angaben auf der jeweiligen Home-
page sind nur dann Bestandteil der ver-
einbarten Beschaffenheit unseres Liefer-
gegenstands, wenn wir dies ausdrücklich 
mit dem Auftraggeber vereinbart haben. 

 Soweit nicht ausdrücklich eine ab-
weichende Vereinbarung mit dem Auf-
traggeber getroffen wurde, gehören fol-
gende Leistungen nicht zu unserem Leis-
tungsumfang:   

i) die Beschaffung oder Bereitstellung 
von Fremdsoftware einschließlich Li-
zenzen an Standardsoftware von 
Drittherstellern und 

ii) Weiter- und Neuentwicklungen ein-
schließlich Patches, Updates und Up-
grades von Fremdsoftware, von uns 
entwickelter Software oder von uns 
entwickelter Schnittstellen. 

 Wir dürfen zur Leistungserbrin-
gung Subunternehmer einsetzen, soweit 
nichts anderes vereinbart wird 
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 Mitwirkungspflicht des Auf-
traggebers 

 Der Auftraggeber übernimmt es 
als wesentliche Vertragspflicht, dafür zu 
sorgen, dass alle erforderlichen Mitwir-
kungs- und Beistellungsleistungen in der 
notwendigen Qualität und zu den verein-
barten bzw. zur Projektrealisierung erfor-
derlichen Terminen ohne zusätzliche Kos-
ten für uns erbracht werden. Soweit dies 
zum Leistungserfolg erforderlich ist, wird 
er insbesondere eigenes Personal in aus-
reichendem Umfang sowie kompetente 
Ansprechpartner für die Gesamtdauer des 
Projektes zur Verfügung stellen. Der Auf-
traggeber verpflichtet sich insbesondere 
zur Beistellung von Rechnerleistung, Inf-
rastruktur und den erforderlichen Soft-
waresystemen, wenn es nicht abweichend 
vertraglich geregelt ist. 

 Erweisen sich Informationen oder 
Unterlagen des Auftraggebers als fehler-
haft, unvollständig, nicht eindeutig oder 
objektiv als nicht ausführbar, wird er un-
verzüglich nach Mitteilung durch uns die 
erforderlichen Berichtigungen und/oder 
Ergänzungen vornehmen. Von uns ange-
zeigte Mängel oder Funktionsstörungen 
beigestellter Komponenten wird der Auf-
traggeber unverzüglich beheben bzw. be-
heben lassen. 

 Unterlässt der Auftraggeber eine 
ihm obliegende Mitwirkung, so sind wir 
nach erfolglosem Ablauf einer von uns ge-
setzten angemessenen Frist zur fristlosen 
Kündigung des Vertrages berechtigt. Un-
abhängig von der Geltendmachung dieses 
Kündigungsrechtes haben wir Anspruch 
auf Ersatz des durch die unterlassene Mit-
wirkung entstandenen Schadens bzw. der 
Mehraufwendungen. 

 Rechteeinräumung 

 Soweit einzelvertraglich keine ab-
weichende Regelung getroffen wurde, er-
wirbt der Auftraggeber mit vollständiger 

Bezahlung der vereinbarten Vergütung 
jeweils ein räumlich, zeitlich und inhaltlich 
unbeschränktes sowie nicht-ausschließli-
ches Recht, die Arbeitsergebnisse oder 
Liefergegenstände (beispielsweise 
Schnittstellen, Software, Konzepte, Dar-
stellungen) ausschließlich nach Maßgabe 
des jeweiligen Vertragszwecks zu nutzen. 
Ohne gesonderte Vereinbarung ist der 
Auftraggeber nicht berechtigt, die Ar-
beitsergebnisse zu vervielfältigen, zu ver-
breiten, öffentlich wiederzugeben, zu be-
arbeiten oder an Dritte zu übertragen. 

 Soweit es sich bei den Arbeitser-
gebnissen oder Liefergegenständen um 
Software handelt, erhält der Auftraggeber 
diese lediglich im Objektcode. Die Über-
tragung des Quellcodes bedarf einer ge-
sonderten Vereinbarung. Die gesetzlichen 
Rechte des Auftraggebers nach §§ 69d, 
69e UrhG bleiben hiervon unberührt.  

 Softwareentwicklungen im Bereich 
von SAP-Applikationen, die von abat un-
mittelbar auf den Systemen des Auftrag-
gebers erfolgen, werden – soweit dies 
technisch notwendig ist – im Quellcode 
übergeben.  

 Urhebervermerke, Seriennum-
mern sowie sonstige der Programmiden-
tifikation dienende Merkmale dürfen nicht 
von den Arbeitsergebnissen oder Liefer-
gegenständen entfernt oder verändert 
werden. 

 Soweit einzelvertraglich ausdrück-
lich die Einräumung von ausschließlichen 
Nutzungsrechten vereinbart wurde, be-
zieht sich dies lediglich auf die im Rahmen 
der vertraglichen Leistungen für den Auf-
traggeber entwickelten oder erstellten Ar-
beitsergebnisse. An Software oder sons-
tige geschützte Leistungen, die unabhän-
gig von der konkreten Beauftragung be-
reits von uns entwickelt oder erbracht 
wurden, werden lediglich nicht-aus-
schließliche Nutzungsrechte eingeräumt. 
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 Unabhängig vom Umfang der 
Rechteübertragung auf den Auftraggeber 
ist es uns in jedem Fall gestattet, Ideen, 
Konzeptionen, erworbenes Know-how 
usw. für weitere Entwicklungen und 
Dienstleistungen auch für andere Auftrag-
geber zu nutzen. 

 Free and Open Source Soft-
ware 

 Wir behalten uns den Einsatz und 
die Implementierung von Free and Open 
Source Software (FOSS) in unsere Liefer-
gegenstände vor, für die ggf. besondere 
Lizenzbedingungen vorranging vor diesen 
AGB gelten. Insoweit schulden wir gegen-
über dem Auftraggeber nicht, dass die 
Liefergegenstände frei von Rechten Drit-
ter sind. Wir werden den Auftraggeber 
über den Einsatz von FOSS informieren, 
soweit dies nach den jeweils anwendba-
ren FOSS-Lizenzbedingungen erforderlich 
ist. 

 Ohne vertragliche Vereinbarung 
sind wir nicht zur technischen Überprü-
fung der Arbeitsergebnisse auf FOSS-In-
halte (z.B. Durchführung von FOSS-Code-
Scans) oder zur Prüfung von Lizenzkom-
patibilitäten unserer Arbeitsergebnisse 
mit Software des Auftraggebers und/oder 
mit Drittsoftware verpflichtet.  

 Einsatz von Künstlicher Intel-
ligenz 

 Wir behalten uns vor, im Rahmen 
der Leistungserbringung Systeme mit 
Künstlicher Intelligenz („KI-Systeme“) 
einzusetzen.  

 Soweit im Rahmen der Leistungs-
erbringung der Einsatz konkreter KI-Sys-
teme vom Auftraggeber gefordert wird, 
sind wir für die Rechtskonformität der Ar-
beitsergebnisse (einschließlich der 
Schutzrechtsfreiheit und Datenschutz-
konformität) nicht verantwortlich. Der 
Auftraggeber wird in diesen Fällen in 

eigener Verantwortung insbesondere prü-
fen, ob die Arbeitsergebnisse gegen 
Rechte Dritter verstoßen. 

 Soweit unsere Lieferungen oder 
Leistungen KI-Systeme beinhalten, die 
der EU KI-Verordnung oder sonstiger KI-
Regulierung unterliegen, werden wir not-
wendige Unterstützungsleistungen zur 
Umsetzung der gesetzlichen Anforderun-
gen gegen gesonderte Vergütung anbie-
ten.  

 Cloud-Leistungen 

 Falls unsere Leistungen die Erbrin-
gung von Cloud-Leistungen (z.B. Bereit-
stellung von Software-as-a-Service) zum 
Gegenstand haben, sind mangels gegen-
teiliger Vereinbarung Hosting-Leistungen 
(z.B. Bereitstellung von Rechen- und 
Speicherkapazitäten) nicht vom Leis-
tungsumfang umfasst. 

 Falls die Erbringung von Hosting-
Leistungen als Bestandteil der Cloud-Leis-
tungen vertraglich vereinbart wurde, 
schulden wir lediglich eine angemessene 
und marktübliche Verfügbarkeit der 
Cloud-Anwendung, maximal 98% im Mo-
natsdurchschnitt. 

 Fristen und Termine 

 Eine Terminplanung sowie Meilen-
steine in einem Projekt dienen als Orien-
tierung im Ablaufplan des Projektes. Ter-
mine haben ausschließlich dann verbind-
lichen Charakter, wenn sie ausdrücklich 
als verbindliche Termine vereinbart wer-
den; diese Vereinbarung muss schriftlich 
erfolgen, um wirksam zu sein. Soweit mit 
uns keine verbindlichen Fristen und Ter-
mine vereinbart wurden, geraten wir erst 
dann in Verzug, wenn der Auftraggeber 
uns zuvor ergebnislos eine angemessene 
Nachfrist zur Erbringung der geschulde-
ten Lieferung gesetzt hat. In jedem Fall 
laufen Fristen erst ab der vollständigen 
Erbringung sämtlicher vom Auftraggeber 
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geschuldeter Mitwirkungshandlungen so-
wie gegebenenfalls ab Eingang einer ver-
einbarten Anzahlung. Nachträgliche Än-
derungswünsche oder verspätet er-
brachte Mitwirkungshandlungen des Auf-
traggebers verlängern die Lieferungszei-
ten angemessen. 

 Wird die von uns geschuldete Lie-
ferung durch unvorhersehbare und durch 
uns unverschuldete Umstände verzögert 
(z.B. Arbeitskämpfe, Betriebsstörungen, 
Transporthindernisse, Rohmaterialman-
gel, behördliche Maßnahmen, Epidemien 
oder Pandemien), so sind wir berechtigt, 
ganz oder teilweise vom Vertrag zurück-
zutreten oder nach unserer Wahl die Lie-
ferung um die Dauer der Behinderung 
hinauszuschieben. Der Auftraggeber wird 
über die Nichtverfügbarkeit der Leistun-
gen unverzüglich informiert. Schadenser-
satzansprüche des Auftraggebers sind 
ausgeschlossen. 

 Kommt der Auftraggeber seinen 
Kooperations-, Mitwirkungs- oder Beistel-
lungsverpflichtungen ganz oder teilweise 
nicht nach, verlieren hiervon betroffene 
Leistungstermine ihre Verbindlichkeit, 
insbesondere geraten wir nicht in Verzug. 
Nach erfolgloser Mahnung sind wir be-
rechtigt, den uns entstehenden Schaden 
einschließlich etwaiger Mehraufwendun-
gen zu verlangen. In diesem Fall geht 
auch die Gefahr des zufälligen Unter-
gangs oder einer zufälligen Verschlechte-
rung des Liefergegenstandes in dem Zeit-
punkt auf den Auftraggeber über, in dem 
dieser in Annahmeverzug gerät. Erfüllt 
der Auftraggeber seine Kooperations-, 
Mitwirkungs- oder Beistellungsverpflich-
tungen auch innerhalb einer der weiteren 
Mahnung folgenden angemessenen Nach-
frist nicht, sind wir darüber hinaus be-
rechtigt, den Vertrag fristlos zu kündigen. 
Uns stehen in diesem Fall Ersatz- und 
Vergütungsansprüche zumindest in einer 
sich aus § 649 BGB ergebenden Höhe zu; 
weitergehende Ansprüche unsererseits 

bleiben unberührt. Das gleiche Recht 
steht uns für den Fall zu, dass wir in Folge 
der eingetretenen Verzögerung das Pro-
jekt nicht mehr in einem angemessenen 
Zeitraum oder nur zu erheblichen höhe-
ren Kosten durchführen können, zum Bei-
spiel wegen anderweitiger Verpflichtun-
gen. 

 Leistungsänderungen 

 Leistungsänderungen werden nur 
dann Vertragsbestandteil, soweit diese 
schriftlich von uns akzeptiert werden. So-
weit sich ein Änderungswunsch insbeson-
dere auf die vertraglich festgelegte Ver-
gütung bzw. Termine auswirkt, können 
wir eine angemessene Anpassung der 
Vertragsbedingungen, insbesondere die 
Erhöhung der Vergütung bzw. die Ver-
schiebung von Terminen verlangen. 

 Der Auftraggeber wird auf unseren 
Wunsch sein Änderungsverlangen bis zu 
dem Grad detaillieren, in dem die Aufga-
benstellung im Vertrag detailliert ist. Auf 
Wunsche des Auftraggebers unterstützen 
wir ihn gegen Vergütung bei der Detaillie-
rung des Änderungsverlangens. 

 Abnahme  

 Bei Beratungs- und Consultingleis-
tungen sowie sonstigen Dienstleistungen, 
wie beispielsweise Unterstützungsleistun-
gen im Rahmen der Softwareentwicklung 
handelt es sich um Dienstleistungsver-
träge (§§ 611 ff. BGB), die keine Ab-
nahme erfordern. Soweit unsere Leistun-
gen oder Teile unserer Leistungen (z.B. 
im Rahmen der Softwareentwicklung) 
aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen 
der Abnahme bedürfen, ist der Auftragge-
ber hierzu verpflichtet. Kleinere Mängel, 
welche die Tauglichkeit der Lieferung zu 
dem vertraglich festgelegten Zweck nicht 
ernsthaft beeinträchtigen, berechtigen 
den Auftraggebern nicht, die Abnahme zu 
verweigern, unbeschadet seines Rechts, 
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gesetzliche Mängelansprüche geltend zu 
machen. 

 Die Abnahme gilt als erteilt, wenn 

- der Auftraggeber die Erklärung der 
Abnahme unter Verstoß gegen vorste-
hende Absatz 1 oder trotz fristgerechter 
Aufforderung die Mitwirkung an einer ge-
meinsamen Abnahmeprüfung verweigert; 
oder 

- der Auftraggeber nach Durchfüh-
rung einer gemeinsamen Abnahmeprü-
fung nicht unverzüglich die Abnahme 
schriftlich erklärt, obwohl er von uns 
hierzu mit einer Frist von sieben Werkta-
gen aufgefordert wurde, es sei denn, der 
Auftraggeber spezifiziert innerhalb dieser 
Frist schriftlich die Mängel, aufgrund de-
rer er die Abnahme verweigert, wobei wir 
den Auftraggebern bei Fristbeginn auf die 
vorgesehene Bedeutung seines Verhal-
tens nochmals hinweisen werden. 

 Bei in sich abgeschlossenen Teil-
leistungen haben wir einen Anspruch auf 
Teilabnahmen. 

 Vergütung / Zahlungsbedin-
gungen 

 Sofern nicht anders vereinbart, 
haben wir neben der Honorarforderung 
Anspruch auf Ersatz der notwendigen 
Auslagen. Das Entgelt für unsere Leistun-
gen wird nach den für die Tätigkeit aufge-
wendeten Zeiten berechnet (Zeithonorar) 
oder als Festpreis schriftlich vereinbart.  

 Bei Verrechnung nach Tages- oder 
Stundensätzen werden begonnene Ein-
satzstunden voll berechnet. 

 Alle Forderungen werden mit 
Rechnungsstellung fällig und sind inner-
halb von 14 Tagen nach Rechnungszu-
gang ohne Abzüge zahlbar. Die gesetzli-
che Umsatzsteuer ist allen Preisangaben 
hinzuzurechnen und in den Rechnungen 
gesondert auszuweisen.  

 Der Auftraggeber kann nur auf-
rechnen oder ein Zurückbehaltungs- oder 
Leistungsverweigerungsrecht geltend 
machen, wenn sein Gegenanspruch 
rechtskräftig festgestellt oder unbestrit-
ten ist. Die Aufrechnung oder Geltendma-
chung eines Zurückbehaltungs- oder Leis-
tungsverweigerungsrechts aufgrund ei-
nes Gegenanspruchs auf Ersatz von Män-
gelbeseitigungs- oder Fertigstellungs-
mehrkosten aus demselben rechtlichen 
Verhältnis sind abweichend von Satz 1 
stets möglich. 

 Wird eine Gefährdung unserer 
Zahlungsforderung durch mangelnde 
Leistungsfähigkeit des Auftraggebers er-
kennbar, sind wir berechtigt, alle noch 
nicht fälligen Forderungen aus der Ge-
schäftsbeziehung zum Auftraggeber so-
fort fällig zu stellen und von dem Auftrag-
geber Vorkasse zu verlangen. Eine Ge-
fährdung der Zahlungsforderung liegt ins-
besondere dann vor, wenn eine Auskunft 
einer Bank oder einer Auskunftei die Kre-
ditunwürdigkeit des Auftraggebers nahe-
legt oder wenn sich der Auftraggeber mit 
mindestens zwei Rechnungen in Zah-
lungsverzug befindet. 

 Einzelheiten der Zahlungsweise 
werden im Vertrag geregelt. 

 Mängelansprüche 

 Im Rahmen von Beratungs- und 
Consultingleistungen handelt es sich um 
Dienstleistungen (§§ 611 ff. BGB), dem 
Auftraggeber stehen daher keine Mängel-
gewährleistungsrechte zu. Soweit nach 
den einschlägigen gesetzlichen Regelun-
gen auf unsere Leistungen Gewährleis-
tungsrechte des Auftraggebers bestehen 
und wir eine mangelhaftete Lieferung 
oder Leistung erbracht haben, hat uns der 
Auftraggeber Gelegenheit zur Nacherfül-
lung innerhalb angemessener Fristen zu 
geben, sofern nicht die Nacherfüllung für 
den Auftraggeber im Einzelfall unzumut-
bar ist oder besondere Umstände 
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vorliegen, die unter Abwägung der bei-
derseitigen Interessen einen sofortigen 
Rücktritt rechtfertigen. Das Wahlrecht 
zwischen Beseitigung des Mangels oder 
Lieferung einer mangelfreien Sache steht 
in jedem Fall uns zu. 

 Der Auftraggeber ist verpflichtet, 
den Liefergegenstand auf offensichtliche 
Mängel, die einem durchschnittlichen Auf-
traggeber ohne Weiteres auffallen, zu un-
tersuchen. Offensichtliche Mängel, wie 
beispielsweise das Fehlen von Komponen-
ten oder Dokumentationsmaterial sind 
uns gegenüber innerhalb einer Woche 
nach Eingang der Lieferung schriftlich zu 
rügen. Mängel, die vor Ablauf der Verjäh-
rungsfristen für Mängelansprüche erst 
später offensichtlich werden, müssen uns 
gegenüber innerhalb einer Woche nach 
dem Erkennen durch den Auftraggeber 
schriftlich gerügt werden. Bei Verletzung 
der Untersuchungs- und Rügepflicht 
durch den Auftraggeber gilt der Lieferge-
genstand in Ansehung des betreffenden 
Mangels als genehmigt. 

 Mängelansprüche müssen vom 
Auftraggeber schriftlich unter Benennung 
sämtlicher erkannter Mängel und unter 
Angabe der Umstände, unter denen sich 
diese gezeigt haben, geltend gemacht 
werden. Ein Mangel liegt nicht vor, wenn 
sich ein vom Auftraggeber behaupteter 
Fehler nicht reproduzieren lässt. Hat der 
Auftraggeber Eingriffe in gelieferte Kom-
ponenten, Hard- oder Software vorge-
nommen, so bestehen Mängelansprüche 
des Auftraggebers nur, wenn dieser nach-
weist, dass sein Eingriff nicht ursächlich 
für den Mangel war. 

 Ergibt sich, dass ein vom Auftrag-
geber behaupteter Mangel nicht vorliegt, 
lässt sich ein behaupteter Mangel insbe-
sondere nicht reproduzieren, so sind wir 
berechtigt, für unsere Aufwendungen eine 
angemessene Vergütung zu verlangen, es 
sei denn, dem Auftraggeber fällt nur 
leichte Fahrlässigkeit zur Last. 

 Schlägt die Nacherfüllung fehl, 
wird sie von uns verweigert oder ist sie 
dem Auftraggeber unzumutbar, stehen 
ihm ggf. ausschließlich die sonstigen ge-
setzlichen Mängelansprüche (Rücktritt, 
Minderung, Selbstvornahme, Schadens-
ersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwen-
dungen) zu. Schadensersatzansprüche 
bestehen ausschließlich nach Maßgabe 
von Ziffer 14 dieser Bedingungen. 

 Liegt der Mangel in einer nur uner-
heblichen Abweichung von einer verein-
barten Beschaffenheit, steht dem Auf-
traggeber nach unserer Wahl nur ein 
Recht auf Nacherfüllung oder auf ange-
messene Minderung zu. Ist keine Be-
schaffenheit vereinbart, gilt dasselbe bei 
einer nur unerheblichen Abweichung von 
der Eignung für die nach dem Vertrag vo-
rausgesetzte, sonst gewöhnliche Verwen-
dung, die bei Leistungen gleicher Art üb-
lich ist und die der Auftraggeber nach der 
Art der Leistung erwarten kann. 

 Ein Mangel liegt nicht vor, wenn 
Fremdsoftware fehlerhaft ist oder sich 
nachträglich durch Weiterentwicklungen 
(einschließlich Patches, Updates oder Up-
grades) verändert und unsere Leistungs-
ergebnisse (z.B. Schnittstellen) aus die-
sem Grund nicht vereinbarte oder voraus-
gesetzte Beschaffenheit aufweisen. 

 Soweit mietvertragliche Regelun-
gen auf unsere Leistungen Anwendung 
finden (z.B. bei Cloud-Leistungen), gilt: 
Eine verschuldensunabhängige Haftung 
wegen Mängeln, die bereits zum Zeit-
punkt des Vertragsschlusses vorhanden 
waren, ist ausgeschlossen. 

 Rechtsmängel 

 Für Verletzungen von Rechten 
Dritter durch unsere Leistung haften wir 
nur, soweit die Leistung vertragsgemäß 
und insbesondere in der vertraglich ver-
einbarten, sonst in der vorgesehenen Ein-
satzumgebung unverändert eingesetzt 
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wird. Soweit die Lieferungen oder Arbeits-
ergebnisse außerhalb der Europäischen 
Union eingesetzt werden sollen, ist hierfür 
eine ausdrückliche Vereinbarung erfor-
derlich.  

 Macht ein Dritter gegenüber dem 
Auftraggeber geltend, dass eine Leistung 
von uns seine Rechte verletzt, hat uns der 
Auftraggeber unverzüglich zu informie-
ren. Wir sind berechtigt, aber nicht ver-
pflichtet, die geltend gemachten Ansprü-
che auf eigene Kosten abzuwehren. 

 Falls durch unsere Leistungen 
Rechte Dritter verletzt werden und es sich 
dabei um einen Rechtsmangel handelt, 
werden wir nach eigener Wahl und auf ei-
gene Kosten (a) dem Auftraggeber ein 
entsprechendes Nutzungsrecht verschaf-
fen oder (b) die Leistung rechtsverlet-
zungsfrei gestalten. Wenn wir keine Ab-
hilfe herbeiführen können, dürfen wir die 
Leistung unter Erstattung der dafür ange-
fallenen Vergütung zurücknehmen. Die 
Interessen des Auftraggebers werden wir 
bei der Wahl der Abhilfemaßnahmen an-
gemessen berücksichtigen.  

 Im Übrigen gelten die Regelungen 
dieser AGB, insbesondere zur Haftung 
und zur Verjährung.  

 Haftung  

Wir haften auf Schadenersatz ausschließ-
lich nach Maßgabe folgender Regelungen: 

 Dem Grunde nach haften wir für  

- vorsätzliches oder grob fahrlässi-
ges Handeln, 

- für jede schuldhafte Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten. 

 Soweit wir in Fällen einfacher 
Fahrlässigkeit haften, ist unsere Ersatz-
pflicht der Höhe nach auf den Ersatz des 
vertragstypischen vorhersehbaren Scha-
dens begrenzt, maximal jedoch auf eine 
Million Euro. Im Übrigen ist die Haftung 

für Sach- und Vermögensschäden ausge-
schlossen. Die Haftung für Personenschä-
den und die Haftung nach dem Produkt-
haftungsgesetz bleiben von vorstehenden 
Haftungsregelungen unberührt. 

 Für die Wiederbeschaffung von 
Daten haften wir nur, wenn der Auftrag-
geber sichergestellt hat, dass verloren 
gegangene Daten mit vertretbarem Auf-
wand wiederhergestellt werden können. 
Der Auftraggeber ist daher verpflichtet, 
Daten und Programme in anwendungs-
adäquaten Intervallen regelmäßig zu si-
chern. 

 Soweit gemäß vorstehender Rege-
lungen unsere Haftung auf Schadenser-
satz ausgeschlossen oder beschränkt ist, 
erstreckt sich dies auch auf die persönli-
che Haftung unserer Organe, Arbeitneh-
mer und sonstiger Mitarbeiter, Vertreter 
und Erfüllungsgehilfen und gilt auch für 
alle Ansprüche wegen Verschuldens bei 
Vertragsverhandlungen, Verletzung von 
Nebenpflichten und Ansprüche aus uner-
laubter Handlung (insbesondere §§ 823 
ff. BGB einschließlich etwaiger Rückgriffs-
ansprüche gem. § 840 BGB, § 5 
ProdHaftG i.V.m. § 426 BGB), nicht hin-
gegen für Ansprüche gemäß der §§ 1, 4 
ProdHaftG. 

 Verjährung 

 Mängelansprüche des Auftragge-
bers verjähren in einem Jahr von dem ge-
setzlichen Verjährungsbeginn an. Soweit 
nach den gesetzlichen Vorschriften Werk-
vertragsrecht Anwendung findet, beginnt 
die einjährige Verjährung mit der Ab-
nahme. Ausgenommen hiervon sind An-
sprüche nach §§ 438 Abs. 1 Nr. 1, 2; 634a 
Abs. 1 Nr. 2 BGB. 

 Sonstige vertragliche Ansprüche 
des Auftraggebers, sofern dieser Unter-
nehmer ist, wegen Pflichtverletzungen 
verjähren in einem Jahr von dem gesetz-
lichen Verjährungsbeginn an. 
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 Von den vorstehenden Regelungen 
bleiben die gesetzlichen Verjährungsfris-
ten in den folgenden Fällen unberührt: 

- für Schäden aus der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Ge-
sundheit; 

- für sonstige Schäden, die auf einer 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung durch uns, unsere 
gesetzlichen Vertreter oder Erfül-
lungsgehilfen beruhen; 

- für das Recht des Auftraggebers, 
sich bei einer von uns zu vertreten-
den, nicht in einem Mangel der Kauf-
sache oder des Werks bestehenden 
Pflichtverletzung vom Vertrag zu lö-
sen; 

- für Ansprüche wegen arglistigen 
Verschweigens eines Mangels und aus 
einer Beschaffenheitsgarantie im 
Sinne von § 444 oder § 639 BGB; 

- für Ansprüche auf Aufwendungser-
satz gemäß § 478 Abs. 2 BGB. 

 Eigentumsvorbehalt 

 Bis zur vollständigen Bezahlung al-
ler aus dem jeweiligen Vertrag einschließ-
lich aller Nebenverträge entstandenen 
Forderungen, bleiben Sachlieferungen in 
unserem Eigentum. Die Einstellung ein-
zelner Forderungen in eine laufende 
Rechnung sowie die Saldoziehung berührt 
den Eigentumsvorbehalt nicht; der Vorbe-
halt bezieht sich in diesem Fall auf den 
anerkannten oder tatsächlichen Saldo. Als 
Bezahlung gilt erst der Eingang des Ge-
genwertes auf unserem Bankkonto. Der 
Eigentumsvorbehalt lebt nicht für Liefer-
gegenstände wieder auf, wenn nachdem 
der Auftraggeber das Eigentum an diesen 
Liefergegenständen erworben hat, neue 
Forderungen aus der Geschäftsbeziehung 
mit ihm entstehen. 

 Der Auftraggeber hat die Ware in 
kaufmännischer Sorgfalt für uns zu 

verwahren und auf seine Kosten ausrei-
chend gegen Feuer, Wasser, Diebstahl 
und sonstige Haftungsrisiken zu versi-
chern. Der Auftraggeber tritt seine An-
sprüche aus den Versicherungsverträgen 
an uns ab; wir nehmen die Abtretung an. 

 Bei Pfändungen oder sonstigen 
Eingriffen Dritter hat der uns unverzüglich 
schriftlich zu benachrichtigen. 

 Der Auftraggeber trägt alle vor-
prozessualen und gerichtlichen Kosten, 
die zur Aufhebung einer Pfändung oder ei-
nes sonstigen Zugriffs eines Dritten auf 
die Vorbehaltsware und zu deren Wieder-
beschaffung aufgewendet werden müs-
sen, soweit sie nicht von dem Dritten ein-
gezogen werden können.  

 Überlassene Unterlagen 

Für die Rechtmäßigkeit der Benutzung 
von Unterlagen, die uns der Auftraggeber 
übergibt, haftet nur der Auftraggeber. Wir 
sind nicht verpflichtet, die Rechtmäßigkeit 
der Benutzung zu überprüfen. Sollten wir 
aufgrund der Benutzung solcher Unterla-
gen von Dritten auf Unterlassung oder auf 
Schadensersatz in Anspruch genommen 
werden, so stellt der Auftraggeber uns 
von allen Ansprüchen Dritter frei. 

 Datenschutz 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten 
nach den jeweils einschlägigen daten-
schutzrechtlichen Bestimmungen, insbe-
sondere den Regelungen der EU-Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO). Soweit 
wir personenbezogene Daten im Auftrag 
des Auftraggebers verarbeiten schließen 
wir erforderlichenfalls Auftragsverarbei-
tungsvereinbarungen gemäß Artikel 28 
DSGVO ab. 

 Vertraulichkeit 

 Soweit die Parteien im Rahmen der 
Zusammenarbeit 
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geheimhaltungsbedürftige Informationen 
technischer oder geschäftlicher Art (z.B. 
Muster, Know-how, Strategien, Business-
pläne) austauschen, werden sie diese 
streng vertraulich behandeln und insbe-
sondere nicht Dritten offenbaren. Die Ge-
heimhaltungspflicht gilt nicht für Informa-
tionen, die (a) im Zeitpunkt der Weiter-
gabe an Dritte offenkundig waren, (b) der 
empfangenen Partei bereits bekannt wa-
ren, (c) unabhängig von der empfangen-
den Partei erarbeitet wurden oder (d) 
rechtmäßig von einem Dritten erlangt 
wurden.  

 Wir sind außerdem berechtigt, 
vertrauliche Informationen an verbun-
dene Unternehmen im Sinne des 
§ 15 AktG weiterzugeben, soweit dies zur 
Durchführung des Vertrags erforderlich 
ist. Außerdem ist die Weitergabe von In-
formationen an Rechtsanwälte und Steu-
erberater zulässig, soweit dies notwendig 
ist.  

 Die Geheimhaltungspflicht gilt für 
eine Dauer von fünf Jahren nach Beendi-
gung des jeweiligen Vertrags fort. 

 Treuepflicht 

Die Parteien verpflichten sich zur gegen-
seitigen Loyalität. Zu unterlassen ist ins-
besondere die Einstellung oder sonstige 
Beschäftigung von Mitarbeitern oder ehe-
maligen Mitarbeitern, die im Rahmen der 
Auftragsdurchführung tätig sind oder wa-
ren, vor Ablauf von zwölf Monaten nach 
Beendigung der Zusammenarbeit. 

 Referenznennung 

Wir sind berechtigt, die Geschäftsbezie-
hung mit dem Auftraggeber als Referenz 
öffentlich zu nennen und zu diesen Zwe-
cken Kundenlogos abzubilden (z.B. auf 
unserer Webseite). 

 Zurückbehaltungsrecht 

Bis zur vollständigen Begleichung unserer 
Forderungen haben wir an den uns über-
lassenen Unterlagen ein Zurückbehal-
tungsrecht, dessen Ausübung aber treu-
widrig ist, wenn die Zurückbehaltung dem 
Auftraggeber einen unverhältnismäßig 
hohen, bei Abwägung beider Interessen 
nicht zu rechtfertigenden Schaden zufü-
gen würde. 

 

 Export-/ Reexportbestimmun-
gen 

 Verkauf, Lieferung, Überlassung, 
Lizenzierung und Installation von Hard- 
und Software, inklusive unserer dienst- 
und werkvertraglichen Leistungen rech-
nen zur Hochtechnologie und unterliegen 
deswegen in aller Regel den Bestimmun-
gen des Außenwirtschaftsgesetzes der 
Bundesrepublik Deutschland sowie weite-
ren, vergleichbaren Bestimmungen des 
Herkunftslandes U.S.A. und anderer Her-
kunftsländer.  

 Der Auftraggeber versichert, dass 
er diese Vorschriften in eigener Verant-
wortung beachten wird. Dies gilt auch für 
alle Produkte, die direkt auf der Grund-
lage der oben genannten Leistungen von 
uns hergestellt werden. Wir sind berech-
tigt, die Erfüllung der Leistungen zu ver-
weigern, wenn dadurch obige Vorschrif-
ten verletzt werden. 

 Höhere Gewalt 

Wir haftet nicht für Unmöglichkeit der Lie-
ferung oder für Lieferverzögerungen, so-
weit diese durch höhere Gewalt oder 
sonstige, zum Zeitpunkt des Vertragsab-
schlusses nicht vorhersehbare Ereignisse 
(z.B. Krieg, Betriebsstörungen aller Art, 
Schwierigkeiten in der Material- oder 
Energiebeschaffung, Transportverzöge-
rungen, Streiks, rechtmäßige Aussper-
rungen, Mangel an Arbeitskräften, 
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Energie oder Rohstoffen, Schwierigkeiten 
bei der Beschaffung von notwendigen be-
hördlichen Genehmigungen, Pandemien 
oder Epidemien, behördliche Maßnahmen 
oder die ausbleibende, nicht richtige oder 
nicht rechtzeitige Belieferung durch Liefe-
ranten) verursacht worden sind, die wir 
nicht zu vertreten haben. Sofern solche 
Ereignisse uns die Lieferung oder Leistung 
wesentlich erschweren oder unmöglich 
machen und die Behinderung nicht nur 
von vorübergehender Dauer ist, sind wir 
zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt.  

 Gerichtsstand, anwendbares 
Recht und Verschiedenes 

 Ist der Auftraggeber Kaufmann, 
juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder öffentlich-rechtliches Sondervermö-
gen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für 
alle Streitigkeiten aus oder im Zusam-
menhang mit dem Vertragsverhältnis un-
ser Sitz. Dasselbe gilt, wenn der Auftrag-
geber keinen allgemeinen Gerichtsstand 
in Deutschland hat oder nach Vertrags-
schluss seinen Wohnsitz oder gewöhnli-
chen Aufenthaltsort ins Ausland verlegt 
oder Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufent-
halt im Zeitpunkt der Klageerhebung 
nicht bekannt sind.  

 Es gilt das Recht der Bundesrepub-
lik Deutschland.  

 Sollten einzelne Bestimmungen 
des Vertrages unwirksam oder nichtig 
sein oder werden, so wird hierdurch die 
Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen 
nicht berührt. Die unwirksame oder nich-
tige Bestimmung gilt als durch eine solche 
Bestimmung ersetzt, welche dem wirt-
schaftlichen Sinn und Zweck der unwirk-
samen oder nichtigen Bestimmung in 
rechtswirksamer Weise am nächsten 
kommt. Die vorstehende Regelung gilt 
entsprechend bei Regelungslücken. 

 Keine unserer Handlungen, außer 
einer ausdrücklich schriftlichen 

Verzichtserklärung, stellt einen Verzicht 
auf ein uns aus dem Vertrag, diesen AGB 
oder dem Gesetz zustehendes Recht dar. 
Ein Verzug bei der Wahrnehmung der 
Rechte gilt ebenfalls nicht als Verzicht auf 
das betroffene Recht. Ein einmaliger Ver-
zicht auf ein Recht gilt nicht als Verzicht 
auf dieses Recht bei einer anderen Gele-
genheit. 

 Soweit wir diese AGB in anderen 
Sprachfassungen veröffentlichen, geht 
bei Widersprüchen oder Auslegungs-
schwierigkeiten stets die deutsche 
Sprachfassung vor. 


